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1. SYSTEMBESCHREIBUNG

1.1 ALLGEMEINES

Die Gefahrenmelde-übertragungseinrichtungen Gü 101 N übertragen Gefahren-
meldungen von überfall- und Einbruchmelderzentralen ijber freie Stromwege
der Deutschen Bundespost oder private Lejtungen zu der Zentrale der über-
tragungsanlage für Gefahrenmeldungen (üAG) GZ 1001, GZ 1001-'1, GZ 1010,
cZ 1200 oder UGM 2010.

Es w'ird die Mehrfrequenz-Lin'ientechn'ik (MFT) ti;r Zwejdrahtle'itungen ver-
wendet. Die Gü 101 N ist von der Deutschen Bundespost genehmigt und hat
d'ie FTZ-Nr. T 32-6 Nr. 017/050 d 24.

1.2 LEISTUNGSMERKMALE

O Ansteuerung durch eine überfall- und Einbruchmelderzentrale

O Anwendung der Mehrfrequenz-Linientechnjk mit 3 Frequenzen
(Grundausbau), eine für Alarm und zwei für Betriebskriterien
(2 Ruhefrequenzen: scharf/nicht scharf)

O Speicherung der Alarmmeldung

O überwachung der Versorgungsspannung

O Telefonbuchse zum Anschl jeßen einer Revisions-Fernsprech-
ei nri chtung

O überwachung der Anschlüsse und der Le'iterplatte durch
Deckel kontakt

O Abschließbarer Gehäusedeckel (m'it S'icherheitsschloß)

1.3 KONSTRUKTIVER AUFBAU

Die Gü 101 N'ist fijr Wandmontage vorgesehen. Alle Anschlußkabel können
unter Putz verlegt werden. Sind die Kabel auf Putz verlegt, muß zusätzlich
ein Aufputzrahmen (siehe Ziffer 1.3.4) montiert werden.

D'ie Gü besteht aus folgenden Einhe'iten:

1.3.1 Grundplatte aus Stahl mit
- den Bohrungen für d'ie tJandbefestigung

- Uffnung zum Einführen der Kabel und Steg zum Anbinden der Kabel

- Lötfahne für dje Erdungsleitung
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1.3.2 Leiterplatte

Die Leiterplatte jst von einem Blechgehäuse umgeben, das auf die Leiter-
platte genietet ist. Das Blechgehäuse soll nur vom Hersteller geöffnet
werden. Anschlußstifte, Lötbrljcken und die Befest'igungsschraube der
Leiterplatte werden von der Schutzkappe abgedeckt, d'ie durch einen
Deckel kontakt [jberwacht w'ird. Reset-Taste und Telefonbuchse I iegen
außerhalb des B'lechgehäuses. Die Leiterplatte (mit Blechgehäuse) wird
mit einer Schraube auf der Grundplatte befestigt.

,?"

p_!-q__l

1

2

J
4

Leiterplatte mit
Grundpl atte
Schutz kappe
Gehäusedeckel

B1 echgehäuse 5 ) Massekabel
6 ) Löttahne
7 ) Resettaste
8) Tel efonbuchse

1.3.3 Gehäusedeckel mit Sicherheitsschloß und Kontakt für das Massekabel
(von 1 .3.2)
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.3.4 Auf putzrahmen aus Stahl bl ech mit

- 2 Gewindelöchern zum Anschrauben

- 6 Kabele'inführungs-Uffnungen

der Grundplatte

Gewi ndel öcher

Befestigungslöcher

B'ild 2

Aufputzrahmen
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1.5 ENERGI EVERSORGUNG

Dje Gü kann mit 12 U- oder 24 V-Nennspannung betrieben werden. hlahlweise
ist die Energ'ieversorgung aus der überfall- und Einbruchmelderzentrale
vorzunehmen oder eine separate Energieversorgung einzusetzen (s'iehe
Blockschaltbild unten und Techn'ische Daten).

2. TECHN ISCHE BESCHREIBUNG

FUN KT i ON2.1

übertragungsweg --L- beauftragte
(freie Stromwege
der DBP oder
private Lejtungen)

t--

Bild 3

D'ie Gü 101 N kann im
Ei ngangs'informati on ,
rz' ri'

Grundausbau, abhängig von der entsprechenden
dre'i versch'iedene Frequenzen aussenden (f1 ,

Si cherungsbere i ch
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Fo1 gende Frequenzen stehen zur Verfügung:

f1 für Al arm

fZ als 2. Betriebskriterium (Nacht = Zentrale scharfgeschaltet)

f3 als 1. Betriebskriterium (Tag = Zentra'le nicht scharfgeschaltet)

Die Frequenz f , (Alarm) w'ird ausgesendet bei:

1, Oberfall- oder Einbruchmeldung einer Zentrale
2. Auslösung des Deckelkontakts der Gü

3. Kurzschluß oder Unterbrechung der Leitung zwischen Zentrale und Gü

4. Ausfall der Energ'ieversorgung der G0

Mit den Frequenzen f, und f" lassen sich die Betriebszustände
scharf / scharf) zur'beauftFagten Stelle übertragen. Störungen
übertragungsweg, z.B. das Ausb'leiben der Frequenzen, werden an
Zentrale der beauftragten Stelle angezeigt.

(n i cht
auf dem
der

Prioritäten

l. Alarm

2. Zweites

3. Erstes

der Kriterien:

Betri ebskri teri um

Betri ebskri teri um

(scharfgeschal tet) "Nachtbetrieb"
(nicht scharfgeschaltet) "Tagbetrieb"

Ein höherwertiges Kriterium überschrejbt ein niederwert'iges Kriterium.
Das niederwertigere Kriterium wird hierbei nicht gespe'ichert.

Zum Anschluß aller Leitungen ist die Gü 101 N mit Anschlußstiften ver-
sehen. Die aufgesteckten entsprechenden Leitungsstecker sind vor Zugriff
von auBen durch eine Kappe geschützt. Beim Abschrauben dieser Schutzkappe
im Betriebszustand wird durch den Deckelkontakt e'in Alarm ausgelöst. Der
Deckelkontakt schützt gleichze'itig die Leiterplatte, da diese erst nach
Abnehmen der Schutzkappe zugäng1 ich ist.

Für Revisionszwecke ist es mög1ich, e'ine Sprechverb'indung zwischen
G0 101 N und der Zentrale der üAG herzustellen (2.2. mög'l'ich bei UGM 2010
und GZ 1200). Hierzu ist ein Fernsprech-Handapparat bei-geöffnetem Gehäuse-
deckel an dje Telefonbuchse anzuschließen. Durch Einstecken des Fernsprech-
Handapparates wird die Verbindung zwischen beauftragter Stelle und den
An'lageteilen des Sicherheitsbereichs getrennt.
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2.2

[,lird dje GU durch die Ansteuereinrichtung einer Überfall- und Einbruch-
meldezentra'le angesteuert, so sendet die Gü mjndestens 6 Sekunden d'ie
Alarmfrequenz f,-und die optische Anzeige in der Resettaste wird ge-
setzt. Eine tdi eäerhol ungsausl ösung des Al arms i st mö91 i ch.

Durch Betätigen der Reset-Taste bej abgenommenem Gehäusedeckel w'ird die
optische Anzejge ge1öscht.

Bej Ausfall bzw. Abfall der Versorgungsspannung wird noch fÜr mindestens
6 Sekunden das Signal "Alarm" erzeugt.

ERI^IE I TERUNGSAUSBAU

Für UGM 2010 und GZ 1200 kann die Gü 101 N m'it der steckbaren Le'iter-
plattenbaugruppe GÜ '101-E2 um zwei Frequenzel (fa und fU).erwejtert
werden (nuifUiri^ung nur werkseitig und nach Rücksprache ffiit.dem Technischen
Bereich der Hauptüerwaltung). Es stehen dann 5 Frequenzel (Kriterien)
zur Verfügung.bie Frequenien fO und fU sind bei UGM 2010 andere als bei
G7 1200.

Die Prioritäten der Kriterien sind dann: 1. Alarm

2' f4

3. f-
5

4, Zwettes Betriebskriterium

5. Erstes Betriebskriterium
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2.4 TECHNISCHE DATEN

Nennspannung 12 Y- bzw. 24 U-

Restwelligkeit <4 Vss

Betriebsspannung 10,8 V bjs 27,6 V

Stromaufnahme bei 12 U lRuhe, max. = 25 mA

bei 24 Y lRuhe, max. = 35 mA

E'ingänge für

a) Ansteuerung durch die Leitungswiderstand max. ?x10r..
überfal I - und Ei nbruch-
mel derzent.ul.'ütä."'" Endw j derstand 221 rL (f il,)
Primärl ei tung (über- typ. Aus'l öseze'it Unterbrechung t = 20 ms

wachung auf Alarm, min. Auslösezeit unterbrechung 1 = 18 ms
Ruhe, Kurzschl uß,
Drahtbruch )

b) 2. und 3. Frequenz Leitungswiderstand max. 2 x 1Ar,-
(sekundärleitung) 

Eingang offen: ,,Nachtbetrieb,,
(Zentrale scharf)

Eingang geschl ossen : 
"'"Tagbetrjeb"

(Zentrale nicht scharf )

c) 4. Frequenz Leitungswiderstand max. 2 x 10o
(Sekundärleitung) 

Eingang offen: fO

d) 5. Frequenz Leitungswiderstand max. 2 x 10rt
(Sekundärleitung) 

Eingang offen: fU

Ausgang zum übertragungsweg Sendepegel -6 dBm

Rei chwe'i ten GZ 1 001 = 24 dB
GZ 1010 = ?4 dB
cZ 1200 = 24 dB
UGM 2010 = 22 dB

Umgebungstemperatur 0"C bis +50oC

Schutzart I P 40

Anwendungsklasse Kl^lF (DIN 40040)

Technokl imate R 14

Farbe o1 ivgel b RAL 1 020

i! aFsiEr, iä c

E{;3
räi"1
- oo
o"ä 91
J at t
d688) r,96i E

, - :6.;B;
ägsi
^är Qg ! it
c'ä 9 N

§nN?
0-cJ
c 2l a
; o dc

I r i9gäi$
gD 5'
s qE i



GEFAHRENMELDE- ÜB ERTRAGUNGSE I NRI CHTUNG

GÜ lOI N

PI 32.61

01 .12.82

11

Stand:
Seite :

Gew'icht

Abmes s ungen

1,4 kg

Höhe: 200 mm

Bre'ite: 112 mm

Tiefe: 50 mm

80 mm m'it Schliissel

3. BESTELLUMFANG

3.1 GRUNDAUSBAU

3.? ERGANZUNGSEINRICHTUNGEN

4.
: :y:::=::1 =:Tly::=:y =::i: :::

Service-Mappe Gü 101 N Sachnr. 30.0217.4571

Sachnr. Anzahl Bestel I text Bemerkung

30.0203.0471 1 Gefa hrenme I de-übertrag ungs -
einrichtung Gü 101 N

Sachnr. Anzahl Bestel I text Bemerkung

30.0217.4592 1 Zusatz zur Erwe'iterung um

zwe'i Kri teri en Gü 1 0 1 -t2
für .. . . (eZ 1200 oder
UGM 2010 )

Einbau nur werkseitig
Zentrale bei Bestel-
'l ung angeben.

30. 02 1 i. 530 1 1 Bausatz Aufputzrahmen

30.0217.0062 1 Revi s'ionstel efon RTL 1
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